
    

Altlastenkennzahlen 
Die in Niedersachsen erhobenen Kennzahlen zum Stand der Altlastenbearbeitung basieren auf den festgeleg-
ten Definitionen der Länderarbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) vom 20.03.2003 sowie den vier neuen, 
auf Bundesebene miteinander vergleichbaren Kennzahlen (Stand 2019). Die Definitionen zu den Kennzahlen 
„Altlasten“ und „Sanierung abgeschlossen“ wurden vom LABO-Papier (2003) unverändert übernommen. 

Neue Kennzahlen:  
Kennzahl Gefahrenverdacht abklären (Gefährdungsabschätzung erforderlich) 
Es handelt sich um Flächen, für die eine Ermittlung des Sachverhalts bei Vorliegen von Anhaltspunkten gemäß 
§ 9 BBodSchG erforderlich ist (Flächen mit Erfordernis oder in den Bearbeitungsstufen Historische Erkundung 
(HE), Orientierende Untersuchung (OU), oder Detailuntersuchung (DU)). Die Zählung beginnt ab Erfordernis der 
laufenden Bearbeitungsstufe, ohne dass vorherige Bearbeitungsstufen mitgezählt werden. 
 
Kennzahl Gefahrenverdacht ausgeräumt 
Flächen, bei denen der Gefahrenverdacht in den Bearbeitungsstufen Historische Erkundung (HE), Orientieren-
de Untersuchung (OU) oder Detailuntersuchung (DU) ausgeräumt werden konnte. Gemäß abschließender Be-
wertung durch die Behörde geht von der Fläche keine Gefahr für ein Schutzgut aus. Die Bearbeitung durch die 
Behörde ist insoweit abgeschlossen. 
 
Kennzahl Altlasten  
Als Altlasten werden alle Flächen gemäß § 2 Abs. 5 BBodSchG gezählt, bei denen nach der Bewertung durch 
die zuständige Behörde grundsätzlich Sanierungsmaßnahmen erforderlich sind, diese aber noch nicht abge-
schlossen sind, Schutz- und Beschränkungsmaßnahmen aufrechterhalten werden müssen oder Sanierungs-
maßnahmen unverhältnismäßig sind.  
  
Kennzahl Sanierung abgeschlossen 
Dieser Kennzahl sind alle Flächen zuzuordnen, bei denen nach der Bewertung durch die zuständige Behörde 
alle erforderlichen Sanierungsmaßnahmen nach § 2 Abs. 7 BBodSchG durchgeführt worden sind. Die Gefahr 
wurde abgewehrt. Ansonsten gilt die Sanierung als nicht abgeschlossen und die betreffende Fläche bleibt der 
Kennzahl Altlasten zugeordnet.  
 
Altlastverdächtige Flächen 
Die Zahlenwerte der Kennzahl „Altlastverdächtige Flächen“ werden landesspezifisch erhoben. Sie sind auf 
Bundesebene nicht direkt miteinander vergleichbar, da die Länder die Erfassung von Altlastverdächtigen Flä-
chen und Altlasten gemäß § 11 BBodSchG eigenständig regeln können. 
In Niedersachsen erfassen die nach §10 NBodSchG zuständigen Bodenschutzbehörden Altlastverdächtige 
Flächen im Sinne des § 2 Abs. 6 BBodSchG. Erhoben werden Altablagerungen und Altstandorte, bei denen der 
Verdacht schädlicher Bodenveränderungen oder sonstiger Gefahren für den Einzelnen oder die Allgemeinheit 
besteht. 
 
Die Kennzahl ergibt sich als Summe aus den Kennzahlen für die altlastverdächtigen Altablagerungen und die 
altlastverdächtigen Altstandorte.   
 
Zum Stand der Altlastenbearbeitung in Niedersachsen 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Kennzahlen geben einen Überblick über die Entwicklung der Altlastenbearbeitung 
von 2015 bis 2023.  
 
Altablagerungsverdachtsflächen 
Die Erfassung der Altablagerungen läuft mittlerweile seit 1985. Bis heute wurden von den zuständigen Boden-
schutzbehörden 10.601 Altablagerungen erfasst. Davon wurden bisher 3.420 im Rahmen einer Gefährdungs-
abschätzung nach BBodSchG näher untersucht. 1.604 Altablagerungen wurden als Altlast eingestuft. 474 Anla-
gen wurden saniert bzw. gesichert. 40 Anlagen befinden sich in der Sanierung und 413 Altablagerungen werden 
zurzeit überwacht. Für 2.016 Altablagerungen ist noch eine Gefährdungsabschätzung erforderlich. Das Dia-
gramm der Abbildung 1 stellt die Entwicklung der Erfassung und Bearbeitung der Altablagerungen von 2015 bis 
2023 dar. Seit 2018 werden die vom ALA neu definierten Kennzahlen (Gefahrenverdacht abklären und Gefah-
renverdacht ausgeräumt (Gefährdungsabschätzung erforderlich)) mit erhoben. Grafisch dargestellt sind die 
neuen, auf Bundesebene vergleichbaren Kennzahlen in Abbildung 2. 



    

Die interaktive Karte Altablagerungen in Niedersachsen können Sie im NIBIS® KARTENSERVER des LBEG 
online betrachten. 

 
Tab. 1 Stand der Altlastenbearbeitung in Niedersachsen 
 

 
Abb. 1 Bearbeitung der Altablagerungen von 2015 bis 2023 

 

 
 
 
 

http://nibis.lbeg.de/cardomap3/?TH=ALT


    

 
 
Abb. 2 Bearbeitungsstand zum 31.07.2023 der Altablagerungen nach neuen Kennzahlen  
 
 
 
Altstandortverdachtsflächen 
Die Erfassung der Altstandorte in Niedersachsen ist noch nicht abgeschlossen, sie erfolgt dezentral durch die 
zuständigen Bodenschutzbehörden. Bei den 90.407 altlastverdächtigen Altstandorten handelt es sich um 
Grundstücke, auf denen über einen längeren Zeitraum oder in erheblicher Menge mit Schadstoffen umgegan-
gen wurde und die jeweilige Betriebs-, Bewirtschaftungs- oder Verfahrensweise oder Störungen des bestim-
mungsgemäßen Betriebs nicht unerhebliche Einträge solcher Stoffe in den Boden vermuten lassen. Der Ver-
dacht muss durch nähere Erkundungen noch bestätigt bzw. ausgeräumt werden. 

Für 5.419 Standorte wurden Gefährdungsabschätzungen durchgeführt, davon wurden 2.454 als Altlast einge-
stuft.  2.560 Altstandorte konnten saniert werden, 298 Sanierungen laufen zurzeit. 398 Altstandorte befinden 
sich in der Überwachung. 
 
Abbildung 3 stellt die Entwicklung als Balkendiagramm dar und Abbildung 4 den aktuellen Bearbeitungsstand 
nach den neuen Kennzahlen.  
 
 
 
 
 
 



    

 
 

Abb. 3 Bearbeitung der Altstandortverdachtsflächen von 2015 bis 2023 

 

 



    

 
 

Abb. 4 Bearbeitungsstand zum 31.07.2023 der Altstandorte nach neuen Kennzahlen  
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